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VS  2/03 2. Vorstandssitzung 2003 des LVWB vom 02.04.2003 

 
Protokoll  • Kein Einwand, auf Verlesung verzichtet 

SenEM • Medaillen eingelangt, Schindler garviert, Kugel nimmt Medaillen nach Bergen mit 

ÖSKB • Kurzbericht Kugel betreffend Wahl beim Bundesvorstand,  
• Zwischenzeitlich Weiss zurückgetreten, macht weiter als Sekretär bis Mitte Mai. 
• Letzte Bundesvorstandssitzung 29.3.2003, außerordentlicher Bundestag 10.5.2003. 
• Vereinspolizei hat diverse Punkte in den Statuten bemängelt, aber Wahl v. 18.1.2003 

gültig. 
• Kugel ist seit Vorstandssitzung 29.3.2003 geschäftsführender Präsident des ÖSKB. 
• Delegation Wien noch zusammenzustellen, Als Präsident kandidiert voraussichtlich Koc-

zis. 
• Technische Kommission – lt. Kugel hat TK die neue Halle in Linz abgenommen 

EDV • Rohrmoser beantragt Netzwerkumbau sowie Umbau der Datenbank  
• Vereinbart wird Arbeitsausschuss für EDV mit Kugel, Schmotz, Partsch, Rohrmoser, 

Schön. 
• Zu klären z.B. auch Vertretung für Programmierer und sinngemäß.  

Einspielzeit • Diskussion betreffend Modus Staatsmeisterschaften – Einspielzeit 
• Lt. Sportobmännersitzung April 2005 gelten 5 Minuten Einspielzeit für alle Bewerbe (Ein-

zel, Doppel, Mix) gilt, in den meisten Hallen von Spielern zu bezahlen. 
• Nach Diskussion wird ein Betrag von 80 Cent je Bewerb und Nase für das Einspielen ver-

einbart, Differenzbeträge nach oben oder unten sind aus dem Nenngeld abzurechnen. 
• Einspielzeiten für 3er und 4er bzw. 5er sind im Jahressportprogramm geregelt, Einspiel-

zeiten für sonstige Bewerbe werden im neuen Jahressportprogramm ebenfalls aufge-
nommen. 

Nennungen • Nennprobleme durch Internet, z.B. am Meldetag gegen Mitternacht privat eingelangt. 
• Künftig erfolgt die Einteilung der Bewerbe erst in der Woche nach dem Nennschluss. 

Zuständig-
keit 

• für sämtliche Wiener Bewerbe (Jahressportprogramm LVWB) ist der Wiener Sportob-
mann zuständig - Bundessportobmann bzw. Bundessportdirektor ist für ÖSKB-Bewerbe 
lt. Jahressportprogramm ÖSKB zuständig 

BSA • 9 Meldungen liegen vor, wird daher für 14.4.2003 ausgeschrieben 

Freispiele • Freispiele vom Herbst für Schnittlistensieger sind noch zu verteilen 
•    es gibt 18 + 12 + 6 Spiele für die jeweils ersten 3 für Damen und Herren  

Sieger-
ehrungen 

• Siegerehrungen laufende Saison jeweils nach Bewerben -  Schindler macht Übersicht 
• Gesamtsiegerehrung – div. Vorschläge da, weitere einzuholen, noch nicht fix 

 • Schmotz berichtet über Abschluss 1.7.2002 bis 31.12.2002, siehe Liste Schmotz (Beila-
ge), Gesamtumsatz € 76.171,72. 

Trainer • Trainer für Teamkurs, Größenordnung € 10.000,-- für 14 Tage (Sonntag frei) bei Tages-
arbeitszeit 9 Stunden in der Zeit von 10.00 bis 20.00 Uhr - Betrag wird budgetär vorgese-
hen 

Sekretariat • Im Sommer soll das Sekretariat ausgemalt, 
• Ankauf neues Faxgerät wird diskutiert - Multigerät Fax/Scanner/Drucker wird diskutiert 

Senioren • Gsandtner bekommt € 2.500,-- für Senioren, z.B. Städteturnier, etc.. 

Entschul-
digungen 

• Sämtliche Entschuldigungen kommen zu Strafreferent Gsandtner ins Kisterl, Schiedsrich-
ter notieren entweder „entschuldigt“ oder „nicht angetreten“, bei nicht wissen kann 
Schiedsrichter auch nicht „nicht entschuldigt“ in den Spielbericht schreiben 

Fördernde 
Mitglieder 

• Diskussion, Mitgliedervereinbarung beilegen, zusätzlich Information in der Bowling-Info 
veröffentlichen 

 

Für den LVWB: 
Sekretär des LVWB Anton R. Schön  e.h.         Vizepräsident des LVWB Paul Janott e.h. 


